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Unternehmerinnen müssen mehr kämpfen

Von Simone Grebler

Regensburg. Von einem Tag
auf den anderen war Manuela
Graf, Leiterin eines Ladens in
der Altstadt, arbeitslos. Das
Unternehmen, bei dem sie an-
gestellt war, gab den Standort
auf und kündigte ihren Vertrag.
Sam Waltl hingegen kündigte
aus eigenem Antrieb ihren Job
bei einer Agentur. Die Differen-
zen zur Geschäftsleitung waren
für sie nicht mehr tragbar. Was
die beiden Regensburgerinnen
eint: Sie suchten nicht nach
einem neuen Job, sie machten
sich selbstständig.

Dieser Schritt ist für Frauen
in den vergangenen Jahren
zwar einfacher geworden, je-
doch gibt es immer noch Bau-
stellen. Um den Einstieg in das
Unternehmerinnendasein zu
erleichtern, gibt es in der Dom-
stadt einige Angebote. Da sind
zum einen die Unternehmer-
frauen im Handwerk, die sich
seit 22 Jahren gegenseitig
unterstützen. 1. Vorsitzende
Andrea Nelles betont zwar,
dass Frauen und Männer in-
zwischen recht gleichgestellt
sind, jedoch „haben Frauen
manchmal schon noch mehr
zu kämpfen“.

Nur ein Viertel Chefinnen

Die Glasermeisterin sagt, es sei
inzwischen nicht mehr unge-
wöhnlich, auf eine Heizungs-
bauerin oder Schreinerin zu
treffen. Eine zweite Glaser-
meisterin kenne sie jedoch
nicht in Regensburg. Im ost-
bayerischen Handwerk liegt
der Frauenanteil unter den Be-
triebsinhabern bei 26,3 Pro-
zent (Stand Ende 2021). Der
Frauenanteil in der Ausbildung
betrage in Ostbayern laut Zent-
ralverband des Deutschen
Handwerks 18,1 Prozent. Das
liegt laut Nelles aber an gene-
rell rückläufigen Zahlen beim
Nachwuchs. Die Unterneh-
merfrau fordert daher: „Es wäre
schön, wenn es noch mehr För-
derung gäbe, weil Frauen nach
wie vor in der Unterzahl sind.“

Um Rückhalt untereinander
geht es auch dem Regensbur-
ger Verein Womempower.
Denn die Probleme, auf die die
Unternehmerinnen treffen,
seien für alle oft ähnlich. Laura
Berg, 1. Vorsitzende des Ver-
eins Womempower und Inha-
berin von Kekszauber, schil-
dert ihre Lage. Berg stellt perso-
nalisierte Motivkekse her, vor
acht Jahren gründete sie ihre
Manufaktur in der Domstadt.
Nachdem ihr Geschäft gut an-
lief, kam die Pandemie dazwi-
schen. „Corona hat den Ablauf
komplett verändert. Ich habe

Business-Frauen vernetzen sich in Regensburg – Im Handwerk sind sie aber noch in der Unterzahl

den Laden nicht mehr aufge-
sperrt. Zeit und Aufwand wa-
ren zu hoch“, sagt Berg. Sie ist
vor einigen Monaten in einen
neuen Laden ohne Direktver-
kauf umgezogen und bietet
ihre Produkte nun nur noch
online an. Der Verein Womem-
power dient der Vernetzung
von selbstständigen Frauen.
Neben Keksfee Berg sind dort
unter anderem Goldschmiede-
meisterinnen, Grafikerinnen
und eine Töpferin Mitglied.

Während Nelles und Berg
gut vernetzt sind, wurden Ma-
nuela Graf und Sam Waltl ins
kalte Wasser geschmissen.
Graf hat lange im Einzelhandel
gearbeitet und bekam Ende
2021 die Chance, einen eige-
nen Laden zu leiten. Als dieser
Mitte 2022 überraschend
schließen musste, traf sie mit
dem Rücken zur Wand eine
Entscheidung. Sie machte ihre
Nebentätigkeit zum Hauptbe-
ruf. Graf ist ausgebildet als New

Spirit Coach. Sie unterstützt
Menschen, die in aussichtslos
scheinenden Situationen nicht
mehr weiterwissen. Ihr Ste-
ckenpferd ist das Thema „Um-
gang mit unerfülltem Kinder-
wunsch“. Während sie zu-
nächst viel auf Online-Coa-
ching setzte, hat sich Graf in-
zwischen mit den
Betreiberinnen des Kinder-Se-
cond-Hand-Geschäfts Peace-
händchen Kids vernetzt. In
dem Laden veranstaltet Graf

einmal pro Monat einen Work-
shop, der inzwischen jedes Mal
ausgebucht ist. Von sich aus
hätte sich Graf aber nie an die
komplette Selbstständigkeit
herangetraut.

Anders Sam Waltl: Sie ist seit
mehr als 1,5 Jahren selbststän-
dig. Sie kündigte ihren Job in
einer Agentur, weil ihr gesagt
wurde, sie solle auf professio-
neller Ebene weniger sie selbst
sein. Waltl zog zunächst in ein
acht Quadratmeter großes WG-
Zimmer zu Freunden und star-
tete von dort ihr Business. Die
Content-Creatorin und Schrift-
stellerin sagt heute aber klar:
„Diesen Weg würde ich nicht
empfehlen.“ Denn sie habe an-
fangs vieles falsch gemacht,
beispielsweise im buchhalteri-
schen Bereich. Heute vermit-
telt Waltl in Workshops ihr Wis-
sen als Expertin in Sachen So-
cial Media.

Jüngst gab sie einen Work-
shop für Bands in der Musik-
akademie Alteglofsheim. Dem-
nächst will sie mit Unterstüt-
zung des Inklusionsbeauftrag-
ten der Stadt Regensburg,
Frank Reinel, ihre Workshops
auch barrierefrei anbieten.

Viele finanzielle Hürden

Waltl sagt: „Als Kleinunterneh-
merin bzw. Solo-Selbstständi-
ge werden einem viele Steine in
den Weg gelegt.“ Hohe Steuern,
die selbst zu zahlende Kran-
kenversicherung und weitere
Fixkosten würden viele Frauen
wieder in „sichere Jobs“ zu-
rücktreiben. Daher fordert
Waltl bessere finanzielle Bil-
dung für mehr Unabhängig-
keit. Finanzwesen und BWL
seien Themen, die in Schule,
Ausbildung oder Studium für
alle Zweige mehr gelehrt wer-
den sollten.

Beim Thema Austausch
untereinander setzt die VHS
Regensburg an. Hier firmiert
seit 2004 das Frauen-Online-
Netzwerk (F-O-N). Das regio-
nale Netzwerk versteht sich als
Initiative von Frauen für Frau-
en – persönlich und berufs-
übergreifend.

„Als Kleinunternehmerin

werden einem viele Steine

in den Weg gelegt.“

Sam Waltl
Selbstständige
Content-Creatorin
und Schriftstellerin

Regensburg. Eine Bandbreite,
die sich sehen lassen kann:
Nachhaltiges Regenwasserma-
nagement, Bindungsfaktoren
von Mitarbeitenden in Kitas
oder der Einsatz von autonom
fahrenden Assistenten in der
Fertigung. Das sind Themen
von Abschlussarbeiten, die der
Verein der Freunde der OTH
Regensburg jetzt mit dem Sci-
ence Award ausgezeichnet hat.
Sechs Alumni der Hochschule
dürfen sich über eine Prämie
von jeweils 500 Euro sowie eine
kostenlose Jahresmitglied-
schaft im Verein der Freunde
freuen. Das berichtet die OTH
in einer Pressemitteilung.

Bereits zum sechsten Mal in
Folge hat der Verein der Freun-
de der OTH Regensburg mit
dem Science Award herausra-
gende Leistungen von Studie-
renden in ihren Abschluss-
arbeiten gewürdigt. Preisträger
in diesem Jahr sind Nicole And-
rea Bauer, Katharina Gunser,
Simone Huber, Jana Nunen-
mann, Jessica Rosin und Trung
Hieu Tran.

Birgit Rösel, Vizepräsidentin
für Studium und Lehre an der
OTH Regensburg, betonte, wie
wichtig die Verknüpfung von
Wissenschaft und Wirtschaft

Herausragende Abschlussarbeiten

sei, und dass es junge Men-
schen wie die Preistragenden
brauche, um die Gesellschaft
zu verändern. Der Vorstands-
vorsitzende des Vereins der
Freunde, Eduard B. Wagner,
knüpfte an dieses Thema an:
„Gerade in dieser herausfor-
dernden Zeit zeigen die sechs
Abschlussarbeiten, wie man
Zukunft mitgestalten kann.“ Er
appellierte an die jungen Ab-
solventinnen und den Absol-
venten, mit ihrer Alma Mater,
dem Verein und der Region ver-
bunden zu bleiben.

Durch die Veranstaltung
führte Oliver Steffens, Vizeprä-
sident für Forschung und Inter-
nationalisierung. Die Geehrten
selbst stellten ihre Abschluss-
arbeiten in Kurzvorträgen vor,
für die sie im Voraus ein spe-
zielles Coaching erhalten hat-
ten. Nach der Preisübergabe
durch Eduard B. Wagner und
Prof. Dr. Oliver Steffens tausch-
ten sich die Anwesenden bei
einem Empfang mit den Preis-
trägerinnen und dem Preisträ-
ger sowie den Betreuerinnen
und Betreuern aus.

Ausstellung  im
Gewerbepark

Regensburg. Unter dem Motto 
„Kunst trifft Technik“ gestalte-
ten Studierende des Instituts für 
Bildende Kunst und Ästhetische 
Erziehung der Universität Re-
gensburg mehrere Bilder im 
Rahmen einer Kooperation mit 
der im Gewerbepark Regens-
burg ansässigen AVL Software & 
Functions GmbH. Die Ergebnis-
se sind jetzt in einer Ausstellung 
zu sehen. In dem Kunstprojekt 
schaffen die Studenten neue 
Perspektiven auf ein durch AVL 
vorgegebenes Thema. In die-
sem Jahr lautete das Thema 
„Das kleine Glück“. Die unter-
schiedlichen und sehr persönli-
chen Interpretationen sind in 
einer Ausstellung bis 27. No-
vember in der Glasrotunde des 
Gebäudes C 30 im Gewerbepark 
Regensburg zu sehen. „Die bil-
dende Kunst ist die sinnliche 
Seite der Philosophie. Die Stu-
dierenden haben in dem Projekt 
jeden Freiraum, um mit ihrem 
unvoreingenommenen Blick 
wie ein Satellit von oben auf das 
große Ganze zu schauen. So ent-
stehen überraschende und 
spannende Blickwinkel“, be-
schreibt Josef Mittlmeier, Aka-
demischer Direktor am Institut 
für Bildende Kunst und Ästheti-
sche Erziehung der Uni Regens-
burg, den Kern des seit zwölf 
Jahren durchgeführten Projekts.

Für AVL wiederum eröffnet 
die Kooperation neue Perspek-
tiven, die im eher technisch do-
minierten Umfeld eines Auto-
motive-Unternehmens viel-
leicht nicht sichtbar werden. „In 
global gesehen schwierigen Zei-
ten ist es umso wichtiger, unsere 
kulturellen Themen nicht zu 
vernachlässigen. Nur so kann 
man Kraft tanken, um die gro-
ßen Herausforderungen unse-
rer Zeit zu bewältigen“, sagt 
AVL-Geschäftsführer Georg 
Schwab.

Regensburg. Ludwig Hart-
mann und Stephan Schmid,
die Gründer und Leiter der Ta-
ge alter Musik Regensburg,
einem der seit langem interna-
tional wichtigsten Musik-Festi-
vals seines Genres, waren zu
Gast im Stadtarchiv Regens-
burg. Das berichtet der Organi-
sator in einer Pressemitteilung.
Dem Stadtarchivar Ferdinand
Wagner überreichten sie zahl-
reiche Dokumente von 1984,
dem Gründungsjahr, bis ein-
schließlich 2022 des bis heute
überaus erfolgreichen und
international viel beachteten

Schätze fürs Stadtarchiv
Regensburger Alte-Musik-Fes-
tivals. Unter den Schätzen be-
finden sich sämtliche Pro-
grammhefte, Pressealmana-
che, Prospekte, über 1000 Kon-
zert-Fotos, der Fotobildband
zum 20-jährigen (2004) und die
Jubiläumsschrift zum 25-jähri-
gen Jubiläum (2009). Auch
Konzertmitschnitte auf CD ge-
hören zur Sammlung. Große
Teile dieser TAM-Dokumenta-
tion sind für alle Musikfreunde
frei zugänglich auf der Home-
page der Tage alter Musik Re-
gensburg unter dem Menü-
punkt Archiv einzusehen.

Ein Blick in die Vergangenheit: LudwigHartmann (li.) und Stephan
Schmid (re.) übergaben wertvolle Dokumente an den Stadtarchivar
Ferdinand Wagner (Mitte) Foto: Tage alter Musik

Selbstständig statt arbeitslos:DieRegensburgerinManuelaGraf ließ sichdurcheineKündigungnicht
entmutigen und baute sich ein Business als New Spirit Coach auf. Foto: Sam Waltl

Eine Prämie von jeweils 500 Euro und eine Jahresmitgliedschaft
im Verein der Freunde gab es für die ausgezeichneten Studierenden
der OTH bei den Science Awards. Foto: OTH Regensburg/Nicole Lai
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